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Praktisches und Wissenswertes

Stevia
Stevia rebaudiana, ein «Honigblatt» aus Pa-

raguay, ist eine gesunde Alternative zu
Zucker und Süssstoffen, für die Süssschnäbel,
Übergewichtige und Diabeti-
ker dankbar sind. Das süsseste
bisher entdeckte Naturpro-
dukt, das Stevia-Blatt, ist be-
reits zehn- bis zwanzigmal so
süss wie Zucker, die Süsskraft
des weissen Steviosid - Aus-
zugs ist 300 mal so gross wie
die von Zucker - und das bei
null Kalorien. Der Schweizer
Botaniker Moses Bertoni schrieb schon 1901

bei der Entdeckung von Stevia: «Ein paar klei-
ne Blätter sind ausreichend, um eine Tasse

Kaffee oder Tee zu süssen. Ausserdem gibt es

keinerlei giftige Substanzen, die seinen Ge-
brauch einschränken.» Nach umfangreichen
Studien betonte er 1918: «Stevia ist nicht nur
nicht toxisch, sondern im Gegenteil gesund.»
Stevia wird in Südamerika nicht nur zum Süs-

sen gebraucht, sondern auch als Heilmittel

und Tonikum, oft zusammen mit Mate-Tee.
Das Kraut soll die Verdauung fördern, den
Blutdruck harmonisieren und Müdigkeit

bekämpfen. Bei Candida-Pilz-
befall soll Stevia nicht nur
durch die Vermeidung von
Zucker helfen - nichts füttert
den Pilz so wie Zucker - son-
dem weil es selbst über pilz-
hemmende Wirkungen ver-
fügt.
In ihrer Heimat wird Stevia
traditionell bei Hautproble-

men auch äusserlich eingesetzt. Die zahlreich
enthaltenen Enzyme, das Blattchlorophyll
und antibakterielle Wirkstoffe unterstützen
die Hautpflege bei Unreinheiten, Ekzemen,
Akne und Zahnfleischproblemen. Das Natur-
produkt Stevia gibt es als Blätter, Kräuterpul-
ver oder flüssigen Extrakt in Apotheken,
Drogerien und Reformhäusern. Besonders
empfehlenswert ist die zahnschonende Süsse

für Tees und Säuglingsgetränke. • BS/IZR

Nur für (Dialekt-) Eingeweihte!

Der Erfinder des Witzwander-
weges von Heiden nach
Walzenhausen im Kanton Ap-
penzell AR, der Lehrer, Lo-

gopäde und Journalist Peter
Eggenberger, hat seinen vier
Büchern mit Kurzgeschichten
ein neues mit Schmunzelge-
schichten aus Gegenwart und
Vergangenheit hinzugefügt.
Das amüsante Werk mit Zeich-

nungen von Ernst Bänziger
und Kurt Metzler trägt den Ti-
tel «Druss ond drii» (übersetzt:
Aussen und innen) enthält 28

Kurzgeschichten, alle im «ur-

chigen» (übersetzt: ursprüng-
liehen) Kurzenberger Dialekt
des östlichen Appenzeller-
lands. Geschildert werden

22 Gesundheits-Nachrichten 1/2000

Alfred Vogel, gezeichnet von
Ernst Bänziger. Leseprobe aus
der Geschichte über A. Vogel:

«Freudi gsond, häder i sine

Schritte ond Büecher meh als

gad emol empfole.»

vergnügliche Begebenheiten
rund um den Eiffelturm von
Heiden, das Urwaldhaus in Re-

hetobel, das Molketrinken,
den Schwindel im Tante Em-

ma-Laden und vieles mehr, das

lächeln und lachen lässt. Auch
Anekdoten über mehr oder
weniger «lokale» Persönlich-
keiten wie die Naturärzte Em-

ma Kunz und Alfred Vogel
sowie Kräuterpfarrer Kiinzle
(Füer jedes Bräschteli e Krüüt-
Ii/ Für jedes Wehwehchen ein
Kräutlein) fehlen nicht.
AVer Eggewöerger «Drwss
owe/ e/rz'A, /VW, Mß/>ew2re//er

Ter/wg, //emezw, 728 Nez'/ew,

TS/W 3-#5#22-254-A,
.s7>: 22. -/DA/ 23- -/47A / 6<S. -
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